
dalß uns eın geistliıches Wort sagtl, hınter dem IN lebenslange theologısche Arbeıt steckt, ber
S daß SI1C WIE unbemerkt eingeht ın dıe spırıtuelle Weısung un:! Ermutigung. 1€6S stimmt
braucht INa  $ das uchleın och eıgens empfehlen” Lippert

LIEDIKE, OTS Abendmeditation. olge ÖOsterliche Bußzeıt. Cassetten; olge
Das Jahr hındurch 2 Cassetten; Folge 3: Das Jahr hındurch 2 Cassetten; Folge 4: Ad-
ventszeıt. 2 Cassetten Je olge 30,—
In Krankenhäusern und Altenheimen gıbt C ıne Übertragungsanlage ber Mıkrofon und aut-
sprecher und eıne solche och © sollte S1EC möglıchst Dald instalhert werden. Auf diıese
Weılse ann I1a  —; Gottesdienste AaUus der Hauskapelle, Orgen- und Abendgebet eic In dıe (Je-
meılnschaftsräume SOWIE In dıe einzelnen Zimmer übertragen.
/u dıesem WEeC hat der Pallottinerpater OTS! Liedtke mehrere „Abendmeditatiıonen  6C aut (Cas-
seiten herausgebracht. Bısher erschrienen: Wel Cassetten Zur Adventszeıt, wWwel für dıe österlıche
Bußzeıt un! ıer für das Jahr hındurch Jede assetite nthält re1l DIS 1er Ansprachen VO  — Je ler
ıs fünf Mınuten., dıe VO  —; rhythmischen Gesängen umrahmt werden. DiIe Meditationen enthalten
1eie edanken, dıe anschaulıch und leicht verständlıc dargeboten werden und mıt einem
abschlıeßen

Die TODIEmMe des rankseıns und des sSeE1NSs werden allerdiıngs NıC e1igens behandelt Wüun-
schenswert ware C WE 1112  - Z besseren akustischen Verstehen einen gedruckten Liedertext
ZUT and diıese Abendmeditationen für dieses Tankenhaus un für dieses Altenheim
ıhren WEC erfüllen, sollte I1a selbst entscheıden, indem INa  —_ 1ine Probecassette anfor-
dert Berntsen

OQuellen geistlichen Lebens. |DITS eıt der ater Hrsg ılhelm GEERLINGS (JIS-
bert Maınz 1980 Matthıas-Grünewald-Verlag. 26028 IM 36,80

Vorliıegende Textauswahl hat sıch ZU 1e1 gesetzt, UrcC. Vorlage zentraler theologisch-spirıtu-
er Jlexte Aus der ruhzeı der Kırche das relıg1öse en der Gegenwart befruchten und
bereichern. Dıe erstmals ubDersetzten exte den wıchtigsten IThemen des chrıistlichen Le-
ens werden UG eıne knappe hıstorısche Eıinleitung AUS ihrer Entstehungszeıt un! Sıtuation
ar und UuUrc. einen spırıtuellen Kommentar dem eutigen Leser nahegebracht. Da dıe Auswahl
dıe verschiedensten hıterarıschen Gattungen umfaßt, wırd der eiıchtum altkırchlicher Frömmi1g-
keıt SIC.  ar und zugleıc: dem Leser der Nachvollzug ın den unterschiedlichsten Lebenssıtuatio-
C  s heute erleichtert Darüber hınaus bıetet eın „Regıster spirıtueller Schlüsselworte“ eiıne zusatz-
lıche Orientierungshilfe iIm 1NDIlIC! auf dıe In den Texten angesprochenen Themen un! Begriffe

FEın Verzeıichniıs der Bıbelstelle beschliıeßt den als geistliches esSEDUC konzıplerten Band
Revermann

SARTORY, Gertrude und Ihomas Der Heilige Nikolaus Die Wahrheit der Legende.
Reihe Herderbücherel, 89 / Freiburg 1981 erder Verlag. 160 S K, 7,90
an 1KOlaus, Bıschof Von Myra 1Im en Kleıinasıens, wurde JjJahrhundertelang VO  — West- un!:
Ostkirche als der bedeutendste Nothelfer verehrt In der Ööstlıchen ıturgıe el Bl  1KOlaus der
IThaumaturg“ (Wundertäter). Das Taschenbuch der Herausgeber der el ‚ABERTE ZUuU Nachden-
ken  C6 bringt dıe überragende Gestalt des eılıgen dem eutigen Menschen ahe Im Nnschliu
eıne umsıchtige Erläuterung des Wesens der Legende und des sechr konkret verstandenen Hıneıin-
wırkens der eılıgen ın dıe irdıschen Geschehnisse tellen SI1E dıe wıichtigsten egenden In ıhrer
ntwicklung und Bedeutung VO  S In einfühlsamer Weıse werden ıgenart un:Tdieses ACIN-

plarıschen 1SCHNOIS eutlc ext und FErläuterung des ersten eıls der miıterlebtifen vielstündigen
ostkıirchlichen Vıgilfeier Zzu Fest des eılıgen in der byzantınıschen Kapelle der Benediktinerab-
tel 1ederaltaich tragen ZU!T Vertiefung beı
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